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Am 20. September 2018 verstarb karl
Bilek 91 jährig. karl Bilek wurde am 20.
März 1927 in wien geboren. nach dem Besuch
von Volks- Haupt- und Seeberufsfachschule
folgte ab September 1944 der einsatz beim
Arbeitsdienst und bei der deutschen kriegs-
Marine. im Mai 1945 kam er in kriegsgefan-
genschaft, aus der er am 21.3. 1946 entlassen
wurde. im Mai 1946 trat er eine lehre als
tierpräparator bei der Firma Henkel in wien
an und absolvierte nach drei Jahren die Ge-
sellenprüfung. Am naturhistorischen Museum
wien (nMw) war karl Bilek als tierpräparator
ab dem 24.9. 1956 tätig. Am 24. Juni 1954
ehelichte er Gertrude HerzoG, mit der er viele
Jahre glücklich verheiratet war. 1957 wurde
er „pragmatisiert“ und 1967, nach Ablegung
der Beamtenmatura, stieg er in den „Gehobenen
Dienst“ auf. im Ansuchen um seine Pragmati-
sierung hat der damalige leiter der zoologi-
schen Abteilung Max Beier hervorgehoben,
dass die von karl Bilek hergestellten Präparate

allen Anforderungen entsprechen, die an Schau-
objekte gestellt werden können und dass er
sich auf Sammelreisen durch unermüdlichen
Fleiß und stete einsatzbereitschaft auszeichnete.
Das kennzeichnet den Präparator Bilek gut.
Viele seiner phantastischen Präparate für die
Schausammlung sind heute noch im einsatz.
So ist im Schausaal 27 des nMw eine Vitrine
seiner eindrucksvollen Präparate zu bewundern,
die die Anatomie und entwicklung von erd-
kröte, Seefrosch, Feuersalamander, ringelnatter
und Schlingnatter veranschaulichen. in der
einleitung des kataloges der „Flüssigkeits-
präparate der Herpetologischen Sammlung:
entwicklungsstadien, entwicklungsreihen, all-
gemeine und spezielle anatomische Präparate,
Anomalien, Skelette und Skelettteile, Flüssig-
keitspräparate“ (GrillitScH et al. 2004) wird
das wirken von karl Bilek entsprechend ge-
würdigt.

Bei der Ausstellung des seltenen Quas-
tenflossers (Latimeria chalumnae) hatte sich
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karl Bilek – wenige tage vor seiner Pensio-
nierung - besondere Mühe gegeben, dieses ein-
drucksvolle tier in lebensstellung zu präpa-
rieren. Als er letzten Schliff an das mit Form-
aldehyd gefüllte Schaubecken legte, barst die
Frontscheibe des Beckens und 800 liter Flüs-
sigkeit, samt riesigem Fisch beförderten den
auf der leiter stehenden Amtsrat wie eine Flut-
welle durch den halben Schausaal. karl Bilek
hatte sich dabei ein paar Abschürfungen und
zerrungen zugezogen, maß dem aber keine
Bedeutung zu. Hauptsache, der Fisch hatte
keinen Schaden gelitten. Aber auch als tro-
ckenpräparator und Modellbauer hat er Be-
achtliches geleistet, dabei kamen ihm wohl
auch seine künstlerischen Fähigkeiten zugute,
denn er war auch ein begabter Hobby-Maler. 

Seine leidenschaft aber war das Sammeln.
Das Museum ist von seinen Sammelreisen in
den Balkan, den iran und in die türkei we-
sentlich bereichert worden. Alleine in der Her-
petologischen Sammlung des nMw befinden
sich über 5000 Präparate, die von ihm gesam-
melt und präpariert worden sind. Dank seiner
besonderen Fertigkeit, die er für das Fangen
und die Präparation von Amphibien und rep-
tilien entwickelt hat, ist ihm nicht nur ein be-
deutender Sammlungszugang zu verdanken,
sondern auch die hervorragende Qualität der
von ihm präparierten objekte. zusätzlich hat
er im laufe zahlreicher expeditionen gemein-

sam mit Josef eiSelt, oliver PAGet, Gerhard
PretzMAnn und erich kritScHer viele weitere
objekte für die Sammlungen der wirbellosen
beigesteuert, insbesondere Spinnentiere, Mol-
lusken und krebse, darunter einige neuent-
deckungen. während seiner exkursionen nach
Persien hat er etwa mit einer mit Schrot gela-
denen luftdruckpistole die bis dahin der wis-
senschaft kaum bekannten zagroseidechse
(Timon princeps) geschossen und auch die
ersten Farbfotos dieser eidechsen gemacht.
eine Überraschung war auch im Jahre 1963
die entdeckung von nacktfingergeckos auf
einem kleinen eiland vor der insel rhodos
(tukinasia), da die Hauptinsel nicht besiedelt
sein dürfte. Diese Geckos wurden 1964 von
wettStein bearbeitet und später von tieDe-
MAnn & HÄUPl (1980) – karl Bilek zu ehren
– als eigene Unterart Cyrtopodion kotschyi
bileki beschrieben. eiSelt & ScHMiDtler
(1987) beschrieben das taxon Lacerta danfordi
bileki, eine Unterart der Anatolischen Felsen-
eidechse.

Am 3. Februar 1976 wurde karl Bilek
vom Österreichischen Bundespräsidenten das
Goldene Verdienstkreuz der republik für seine
leistungen verliehen, am 1. 7. 1977 wurde er
zum wirklichen Amtsrat ernannt und am 31.
12. 1991 in den verdienten ruhestand verab-
schiedet.
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Auch in seiner Freizeit und in der Pension
hat er noch für das Museum gesammelt und
seinen reichen erfahrungsschatz an jüngere
kollegen weitergegeben. So beobachtete der
Döblinger „seine“ Mauereidechsen im wert-
heimsteinpark über viele Jahre und dokumen-
tierte deren Bestand. innerhalb der Österrei-
chischen Gesellschaft für Herpetologie (ÖGH)
hatte karl Bilek einen ausgezeichneten ruf,
nicht nur als Fänger, sondern auch als kenner
vieler Arten und ihrer lebensräume. er war
ein oft und gern gesehener Gast im naturhis-
torischen Museum und nahm bis ins hohe Alter
regelmäßig an diversen Veranstaltungen wie
der Jahrestagung der ÖGH oder der weih-
nachtsfeier des Museums teil. 

So nahm karl Bilek auch an etlichen ex-
kursionen der ÖGH teil und konnte bei der
Gelegenheit sein wissen aus seinen Sammel-
reisen an jüngere kollegen weitergeben (Hill
& tieDeMAnn 2004). Seine legendär und lustig
vorgetragenen „Gschichtln“ über die damaligen
Abenteuer – wie etwa die rettung des fast
verdursteten Josef eiSelt im letzten Moment
aus der iranischen wüste oder der Umgang
mit kaum auszuhaltenden Schmerzen aufgrund
seiner nierensteine – sind seinen reisekollegen

heute noch in bleibender erinnerung geblieben.
neben zahlreichen exkursionen im inland
schloss er sich in seiner Pension – mittlerweile
hoch betagt – sogar einigen feldherpetologischen
exkursionen in das Ausland an, wie etwa in
die Algarve, nach cres oder auf die insel korfu,
auf der er die einzige wurmschlange dieser
exkursion fangen konnte. 

karl Bilek war ein breit gebildeter und
begabter Mensch. Sein Pflichtbewusstsein und
seine Sachkunde, gepaart mit Humor, einem
speziellen charme und Überzeugungskraft,
machte ihn das zu einer Persönlichkeit, die
viele Menschen in seiner Umgebung beein-
druckte und prägte. 

wir werden ihn alle sehr vermissen. 

Alle Bilder christoph rieGler

Seiten 26 und 27: ÖGH-exkursion nach
corfu, April 2003.

Seite 28: ÖGH-exkursion in die Südsteier-
mark, Juni 2007
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